
Die österreichischen Beschäftigungspakte (TEP*)1999
*Territorial Employment Pacts

Beschäftigungspakte Handlungsfelder / Schwerpunkte Hauptpartner
in den Bundesländern

Burgenland in Arbeit noch offen

Kärnten Gemeinnützige Eingliederungsbeihilfe, Gemeinnützige Land Kärnten, AMS Kärnten,
Beschäftigungsprojekte, Kinderbetreuungseinrichtungen Wirtschaftskammer Kärnten, 
Projekt „Neue Arbeit“ Arbeiterkammer Kärnten, ÖGB
Sozialökonomische Betriebe
Arbeitsstiftungen
Entwicklung neuer Stiftungsmodelle
Maßnahmen für ältere Arbeitslose oder am Arbeitsmarkt 
Benachteiligter

Niederösterreich Verbesserung der Infrastruktur für Aus- und Weiterbildung Land NÖ, AMS NÖ,
Beschäftigungsprojekte Arbeiterkammer NÖ, Wirtschafts-
Beratungs- und Betreuungseinrichtungen kammer NÖ, Industriellenvereinigung NÖ, 
Zielgruppenorientierte Kursmaßnahmen BSB NÖ, GemeindevertreterInnen-
Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung verbände der SPÖ und ÖVP, ÖGB
Einstellungsbeihilfen
Arbeitsassistenz
Stiftungen 

Oberösterreich Gemeinnützige Beschäftigungsinitiativen und AMS OÖ mit Sozialpartnern,
sozialökonomische Betriebe Land OÖ
Projekt Haushaltshilfe
Productive Ageing
Unternehmensgründungen
Arbeitsstiftungen
Qualifizierungsprojekte für arbeitslose JunglehrerInnen
Qualifizierungsprojekte für arbeitslose Frauen

Salzburg Jugendliche („Anlehre am Bau“) Land Salzburg, AMS Salzburg, 
Langzeitarbeitslose („Straßenzeitung Asfalter“, Funktionaler Wirtschaftskammer Salzburg, 
Analphabetismus“) Salzburger Industriellenvereinigung,
Frauen („Frauen Business Center“) Arbeiterkammer Salzburg,
Ältere Personen (Einsetzung eines / einer Beratungs- und Landwirtschaftskammer Salzburg,
Vermittlungsmanagers / -managerin) Salzburger Landarbeiterkammer, ÖGB

Steiermark in Arbeit noch offen

Tirol Regionale Wertschöpfung (Projekte Standortmarketing und Land Tirol, AMS Tirol, Wirtschaftskammer
Nahversorgung) Tirol, Arbeiterkammer Tirol,
Jugendliche Landwirtschaftskammer Tirol, 
Innovative Arbeitsmarktmodelle (Projekte Haushaltsservice, Industriellenvereinigung, ÖGB,
Umwelt- und Wirtschaftsbelebungsprojekt) VertreterInnen der Gemeinden

Vorarlberg Thema Langzeitarbeitslosigkeit (Aufarbeitung bisheriger Land Vorarlberg, AMS Vorarlberg,
Aktivitäten, Bewußtseinsbildung, Wirtschaftskammer Vorarlberg,
Nischenbeschäftigungsprogramm, Akquisition von neuen, Arbeiterkammer Vorarlberg,
zusätzlichen Beschäftigungsmöglichkeiten,..) Industriellenvereinigung, ÖGB, 
Ausbau bestehender Beschäftigungsinitiativen und Vernetzung Vorarlberger Gemeindeverband, 
im Bereich gemeinnütziger Einrichtungen Caritas der Diözese Feldkirch,

Arbeitsinitiative für den Bezirk Feldkirch

Wien Territorialer Beschäftigungspakt im Rahmen Gemeinde Wien, AMS
des EU - Programms „TEP“ Landesgeschäftsstelle Wien,
Unterstützung des wirtschaftlichen Strukturwandels Wirtschaftskammer Wien,
Erhöhung der Arbeitsmarktchancen für Frauen Arbeiterkammer Wien,
Verhinderung der dauerhaften Ausgrenzung aus dem Industriellenvereinigung Wien,
Beschäftigungssystem ÖGB (GPA, MBE)
Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten 
bzw. Erhaltung bestehender Arbeitsplätze
Territorialer Beschäftigungspakt im Rahmen des Nationalen 
Aktionsplans für Beschäftigung (NAP)
Arbeitsmarktpolitische Interventionen (Langzeitarbeitslose,
Behinderte, Jugendliche, Übertrittsgefährdete Personen, 
Ältere Personen, BerufsrückkehrerInnen)
Strukturpolitische Interventionen (Unterstützungsmaß-
nahmen für unternehmerisches Humanressourcenmana-
gement insbesondere zur Erhöhung der Chancengleichheit 
und Verhinderung der Ausgrenzung, Unterstützung bei 
qualifizierungsbezogenen Unternehmensstrategien  zur 
Verbesserung der Standortattrakivität im Bereich 
Telekommunikation)

Ein Territorialer Beschäftigungspakt ist der vertraglich fixierte
Zusammenschluß von Akteuren / Akteurinnen aus unterschiedlichen
Sektoren mit dem vereinbarten Ziel, Maßnahmen zur Sicherung und
Schaffung von Arbeitsplätzen zu setzen.

Territoriale Beschäftigungspakte in Österreich

Die österreichische Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik sieht sich mit 
besonderen Herausforderungen konfrontiert, die nicht von einigen wenigen 
Institutionen im Alleingang gelöst werden können. Exemplarisch zu nennen sind 
die Konzentration der Arbeitslosigkeit auf bestimmte Personengruppen, die 
geschlechtsspezifische Segregation des Arbeitsmarktes oder die Verschiebungen 
zwischen Branchen, Wirtschaftssektoren und Regionen aufgrund der 
Entwicklungen insbesondere im Bereich der Wirtschaft und Technik.

Es gilt daher, vermehrt arbeitsmarktpolitische Akzente insbesondere mit der 
Wirtschafts- und Strukturpolitik, der Bildungspolitik und der Regionalpolitik 
abzustimmen.

Der Nationale Aktionsplan für Beschäftigung (NAP) fasst diese verschiedenen 
Tätigkeitsfelder zusammen. Ebenso zeigt der NAP mit den Territorialen 
Beschäftigungspakten auf, in welcher Form eine bessere institutionelle 
Abstimmung zwischen Bund, Ländern und Kommunen - unter Einbindung von 
lokalen und regionalen Beschäftigungsinitiativen, Frauenbeauftragten sowie der 
Wirtschafts- und Sozialpartner - zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen 
erfolgen kann. Im Rahmen der Territorialen Beschäftigungspakte können 
innovative Strategien entwickelt und neue Ansätze zur Bekämpfung des komplexen 
Problems Arbeitslosigkeit erprobt werden. EU-weit gibt es insgesamt bereits 89 
solcher Beschäftigungspakte.

In Österreich bestehen mit den Bundesländern Salzburg, Tirol, Vorarlberg und 
Wien Beschäftigungspakte, die im Rahmen des Programmes „Territorial 
Employment Pact“ (TEP) der Europäischen Union durch Technische Hilfe bei der 
Bündelung von Maßnahmen und der Erstellung einer Gesamtstrategie für die 
Region unterstützt werden.

Aufgrund der positiven Ergebnisse dieser Pilotprojekte hat die österreichische 
Bundesregierung - als Vorreiter in der Europäischen Union - 1998 beschlossen, 
österreichweit Beschäftigungsbündnisse auf- bzw. auszubauen, um so die 
Umsetzung des Nationalen Aktionsplans für Beschäftigung (NAP) zu unterstützen. 
Alle Bundesländer haben diese Initiative der Bundesregierung begrüßt und 
arbeiten derzeit am Aufbau und an der Umsetzung von Beschäftigungspakten.

Die vorliegende Broschüre stellt die Territorialen Beschäftigungspakte in 
Österreich vor und gibt Einblicke in deren Arbeitsschwerpunkte.
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